
Projekt Stöcklimatt – 

Realisierungspartner steht fest

Der Gemeindeverband 
Chrüzmatt Hitzkirchertal 
suchte nach einem 
geeigneten 
Realisierungspartner für die 
Umsetzung ihres 
zukunftsweisenden 
Mehrgenerationenprojekts 
„Stöcklimatt“. Dieser ist 
nun gefunden und die 
Verträge sind 
unterzeichnet. Es handelt 
sich um die Stiftung 
Abendrot mit Sitz in Basel.

Stiftung Abendrot – idealer Realisierungspartner

Mit der Stiftung Abendrot wurde nicht einfach „nur“ ein Investor gefunden, 
sondern jemand, der sich für das Projekt Stöcklimatt mitsamt der Vision und 
Strategie begeistert. Vereinbart wurde eine langfristige Partnerschaft, welche 
für beide Parteien eine Win-Win-Situation bedeutet. Die Projektverantwortlichen 
haben mit mehreren Interessenten Gespräche und Verhandlungen geführt. Die 
Stiftung Abendrot, welche in jeder Hinsicht ein idealer Partner ist, wurde 
ausgewählt das Projekt Stöcklimatt zu realisieren. Dies geschieht in einem 
kooperativen Entwicklungsprozess mit dem Gemeindeverband und lokalen 
Partnern und die Stiftung Abendrot übernimmt dabei auch das bisher 
erarbeitete Richtprojekt ELVIS.

Die Stiftung Abendrot zählt zu den grösseren Pensionskassen-Stiftungen der 
Schweiz. 1984 gegründet, umfasst sie heute über 1‘230 Unternehmen, vom 
kleinen Produktionsbetrieb bis zum grossen Dienstleistungsunternehmen. 
Das sind insgesamt über 14‘500 aktiv Versicherte und gut 2‘600 
Rentenberechtigte. Sie zählt zu den grösseren Pensionskassen der Schweiz 
und verwaltet ein Vorsorgevermögen von derzeit 2.4 Milliarden Franken. 
Der Deckungsgrad liegt zurzeit bei rund 112%. Die Stiftung Abendrot investiert 
das Vorsorgevermögen zu einem Drittel in Immobilien-Direktanlagen in der 
Schweiz (mit 100 % Eigenkapital). 

Die Projektverantwortlichen sind glücklich darüber, einen so idealen Partner 
gefunden zu haben. Die Stiftung Abendrot investiert in gemeinnützige Projekte, 
unter anderem auch in der Gemeinde Root (LU) beim Alterswohnprojekt im 
Dorfzentrum: Pflegewohngruppen und Wohnungen mit Dienstleistungen.
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